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Christoph Graupner 
 

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt) 

 

 

 

Kantate 

 

Alle Schrifft von Gott eingegeben, ist nutz zur Lehre 
 
 

D-DS Mus ms 449-37 
 
 

GWV 1147/41 1 
 
 

RISM ID no. 450006655 2 
 

                                                   
1 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH. 
2 http://opac.rism.info/search?documentid=450006655. 
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  Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagN.N.1 Aˆe Schriƒt von Go˜ eingegeben, | iª nu… zur Lehre 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N.2 Aˆe Schriƒt von Go˜ eingegeben iª nü… zur Lehre 
Noack 3 Seite 59 Alle Schrift, von Gott eingegeben. 

Katalog — 
Alle Schrifft von Gott eingegeben/ist nutz zur Lehre,/a/ 
2 Flauti/2 Violin e Viola./Canto./Alto./Tenore./Basso./ 
e/Continuo./Dn.6.p.Trinitatis./1741. 

RISM — 
Alle Schrifft von Gott eingegeben | ist nutz zur Lehre, | a |  
2 Flauti | 2 Violin e Viola. | Canto. | Alto. | Tenore. | Basso. | 
e | Continuo. | Dn. 6. p. Trinitatis. | 1741. 

 
GWV 1147/41: 
 
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate im GWV-Vokalwerke-OB  noch nicht erschienen. 

 
Signaturen: 
 
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 449-37 
UmschlagN.N.1:  174 | 37 

UmschlagN.N.2: 174 | 37 

 
Zählung: 
 
Partitur fol. 1r-6v; alte Zählung(en): Bogen 1-34 
UmschlagN.N.1 fol. 7r (die 1. Seite des UmschlagsN.N.1) 
UmschlagN.N.2 Keine Zählung angegeben. 
Stimmen fol. 8r-9r: Organo. 

fol. 10r-28r: Vl1, …, B 5. 
 
Datierungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  D. 6. p. Tr: 

  1r, Kopfzeile, rechts 17416 

 UmschlagN.N.1 7r Dn 6. p. Trinitati+. | 1741. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N.2 — 33t Jahrgang. 1741. 
Noack Seite 59 — VI. 17417 

Katalog — — (kein Autograph Graupners) dat. 1741. 
RISM — — Abschrift 1741. 

 
Anlass (Datum): 
 
6. Sonntag nach Trinitatis 1741 (9. Juli 1741) 

 
  

                                                   
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang | Quellen. 
4 1. Bogen ohne Zählung. 
5 fol. 28v und 29r sind leer. 
6 Keine weiteren Angaben. 
7 Angabe bei Noack, S. 59: VI. 41., d. h. „Juli [17]41, 6. [Sonntag nach] Trin[itatis].“ 
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Widmungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintragung 

N.N.1 Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu8) 

  6v Soli Deo Gloria. 

 
Besetzungsliste auf UmschlagN.N.1 (fol.7r): 
 
[Cantata P]  a Stimmen fol.9 Bezeichnung auf der Stimme 

2 Flauti 
1 FlTrav,1 21r Flauto Traver+o. 1. 

1 FlTrav,2   22r Flauto Traver+o. 2. 

2 Violin 
2 Vl1 

10r-11r Violino. 1. 

12r-13r Violino. 1. 

1 Vl2 14r-15r Violino. 2. 
 e Viola. 1 Va 16r-v Viola. 

 (Violone)10 1 Vlne 17r-18r Violone. 

 (Bass)11 1 Cb 19r-20r Bas+o. 

 Canto 1 C C12: 23r-v CANTO. 
 Alto 1 A A: 24r Alto. 
 Tenore 1 T T13: 25r Tenore. 

 Ba+so 2 B 
B1: 26r-v Bas+o. 

B2: 27r-28r Ba+so. 

 e | Continuo 1 Cont 8r-9r Organo.  (beziffert) 
    

 

Blattgröße:  b x h ≈ 21,5 cm x 34,0 cm. 
 
Die Stimmen  FlTrav1,2, Vl1,2, Va; C, A, T, B1, B2; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Dic-
tum) 

2 (Rez) 3 (Arie) 4 (Rez) 5 (Arie) 6 (Rez) 
7 (Choral-
strophe) 

FlTrav1,2       x 
Vl1,2 x  x  x  x 
Va x  x  x  x 

C    x x  x 
A       x 
T x     x x 
B1  x x    x 
B2

14 (x; T) (x; B1) (x; B1)   (x; T) (x; B1) 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x x 
        

 
  

                                                   
8 Mitteilung von Guido Erdmann. 
9 Nicht angegebene folii sind leer. 
10 In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
11 In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
12 C: Jahreszahl 1741 (23r, Rotstift, rechts unten; schwer zu erkennen). 
13 T: Jahreszahl 1741. (25r, Tinte, rechts unten). 
14 Anmerkungen zur B2-Stimme: s. u. im Abschnitt Vorbemerkungen � Hinweise � Anmerkungen zur B2-Stimme. 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite15: 
Worte / Zur / Erbauung, / Jn / Poetiºen Texten / 
Zur / Kir¡en-Mu+i$, / Jn der / Ho¡fürªl. S¡loß-
Capelle / Zu / DARMSTADT, / Auf / Da¨ 
1741.ªe Jahr. / Darmªadt, / gedru¿t bey Go˜fried Ey-
lau, Fürªl. Heßis. Hof- / und Can…ley-Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg (∗ 9.12.1689 in Darm-
stadt; † 17.7.1751 ebenda); protestantischer 
Theologe, Pfarrer und Metropolitan, 1745 Berufung 
zum Stadtprediger und Definitor, 29.03.1750 Er-
nennung zum Superintendenten16, Architekt, Kan-
tatendichter. Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und 
Darmstadt. Vater von Georg Christoph Lichtenberg 

(∗ 1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 
24. Februar 1799 in Göttingen). 

Kirchenjahr: 
27.11.1740 - 2.12.1741. 

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 

Dictum: 
Alle Schrift, von Gott eingegeben, ist nutz zur Lehre, zur Strafe, zur Besserung, zur  
Züchtigung in der Gerechtigkeit. 
[Aus dem 2. Brief des Paulus an Timotheus 3, 16] 17 

7. Satz: 
Choralstrophe: 

Den Glauben, LiebɅ und Hoffnung stärkɅ, | dass ich im Stande guter Werk | stets mögɅ 
erfunden werden; | dass ich ziehɅ Jesum Christum an | und folge seiner Tugendbahn, | 
so lang ich lebɅ auf Erden; | dass ich meidɅ alle Heuchelei, | von Herzen recht gottselig 
sei, | wie du befiehlst den Frommen. | So werdɅ ich auch nach dieser Zeit, | o Gott, in 
deine Herrlichkeit | mit FriedɅ und Freude kommen. 
[18. Strophe des Chorals „Ach lieber Mensch, erkenne recht“ (Erstveröffentlichung un-
bekannt) von  M. Johann Kaspar Schade (auch Caspar, auch Schad u. ä.; ∗ 13. Januar 
1666 in Kühndorf; † 25. Juli 1698 in Berlin an Schwindsucht); auch 3. Strophe des 
Chorals „Das EndɅ wie auch die Ewigkeit“] 18 

 
Lesungen zum 6. Sonntag nach Trinitatis gemäß Perikopenordnung19: 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Römer 6, 3-11: 

3 Wisset ihr nicht, dass alle, die wir in Jesus Christus getauft sind, die sind in seinen 
Tod getauft? 

4 So sind wir ja mit ihm begraben durch die Taufe in den Tod, auf dass, gleichwie 
Christus ist auferweckt von den Toten durch die Herrlichkeit des Vaters, also sollen 
auch wir in einem neuen Leben wandeln. 

                                                   
15 Abgedruckt bei Noack, S. 13; die Formatierungen in  Fraktur  bzw.  Garamond  sind bei Noack  nicht wiedergegeben und 

daher spekulativ. 
16 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
17 • Text nach der LB 1912: 

2 Tim 3, 16 Denn alle Schrift, von Gott eingegeben, ist nütze zur Lehre, zur Strafe, zur Besserung, zur Züchtigung in 
der Gerechtigkeit. 

 • Text nach der LB 2017: 
2 Tim 3, 16 Denn alle Schrift, von Gott eingegeben, ist nütze zur Lehre, zur Zurechtweisung, zur Besserung, zur Erzie-

hung in der Gerechtigkeit. 
18 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
19 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

• Texte nach der LB 1912. 
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5 So wir aber samt ihm gepflanzt werden zu gleichem Tode, so werden wir auch sei-
ner Auferstehung gleich sein, 

6 dieweil wir wissen, dass unser alter Mensch samt ihm gekreuzigt ist, auf dass der 
sündliche Leib aufhöre, dass wir hinfort der Sünde nicht mehr dienen. 

7 Denn wer gestorben ist, der ist gerechtfertigt von der Sünde. 
8 Sind wir aber mit Christo gestorben, so glauben wir, dass wir auch mit ihm leben 

werden, 
9 und wissen, dass Christus, von den Toten auferweckt, hinfort nicht stirbt; der Tod 

wird hinfort nicht mehr über ihn herrschen. 
10 Denn was er gestorben ist, das ist er der Sünde gestorben zu einem Mal; was er 

aber lebt, das lebt er Gott. 
11 Also auch ihr, haltet euch dafür, dass ihr der Sünde gestorben seid und lebt Gott in 

Christo Jesus, unserm HERRN. 
 
Evangelium: Matthäusevangelium 5, 20-26: 

20 (Denn ich sage euch:)20 Es sei denn eure Gerechtigkeit besser als der Schriftgelehr-
ten und Pharisäer, so werdet ihr nicht in das Himmelreich kommen. 

21 Ihr habt gehört, dass zu den Alten gesagt ist: »Du sollst nicht töten; wer aber tötet, 
der soll des Gerichts schuldig sein.« 

22 Ich aber sage euch: Wer mit seinem Bruder zürnet, der ist des Gerichts schuldig; 
wer aber zu seinem Bruder sagt: Racha! der ist des Rats schuldig; wer aber sagt: Du 
Narr! der ist des höllischen Feuers schuldig. 

23 Darum, wenn du deine Gabe auf dem Altar opferst und wirst allda eingedenk, dass 
dein Bruder etwas wider dich habe, 

24 so lass allda vor dem Altar deine Gabe und gehe zuvor hin und versöhne dich mit 
deinem Bruder, und alsdann komm und opfere deine Gabe. 

25 Sei willfährig deinem Widersacher bald, dieweil du noch bei ihm auf dem Wege bist, 
auf dass dich der Widersacher nicht dermaleinst überantworte dem Richter, und der 
Richter überantworte dich dem Diener, und wirst in den Kerker geworfen. 

26 Ich sage dir wahrlich: Du wirst nicht von dannen herauskommen, bis du auch den 
letzten Heller bezahlest. 

 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 7)21 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
• Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. 

• Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
• Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  

ü  statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der 

Partitur i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. 
Spalte des Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners 

Schreibweise in der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

• Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 
• Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwen-

det, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns 
seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen 
dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?).  

  

                                                   
20 Der eingeklammerte Text ist in den GB Darmstadt 1710-Perikopen  nicht abgedruckt. 
21 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH: 7 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 7. 
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Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Heuchler halten wohl die Hände, die Hände …“ 
nur „Heuchler halten wohl die Hände …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
• Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
• für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

• für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Hinweise: 
 
• Link zur ULB DA22: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-449-37. 
• URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-40021. 
• Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in 

der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. im 
Anschluss an den Kantatentext). 

• Ist Graupner der Komponist? 
a) Auf dem Katalogzettel zur vorliegenden Kantate ist zwischen den Daten zu Graupner und der 

Signatur ein Fragezeichen zu lesen: 
Graupner, Christoph (1683-1760)   (?)   BRD DS Mus.ms 449/37 

b) Bei dem in der ULB vorhandenem Exemplar des Noack, S. 59  wurde zur Beschreibung der Kanta-
te von unbekannter Hand mit Bleistift hinzugefügt: 

Graupner? nicht autograph 
und 

Anm. zu Nr. 37: Auch das verwendete Papier (WZ [=Wasserzeichen]) läßt Zweifel an 
Graupners Verfasserschaft aufkommen. Es ist innerhalb des Jg. singulär. Komp. 
ist vermutlich ein Vlne-Spieler. 

Unbestritten ist, dass das komplette Stimmenmaterial incl. des UmschlagesN.N.2 (fol. 7r) von fremder 
Hand stammt. Jedoch vorbehaltlich weiterer graphologischer und musikalischer Untersuchungen 
trägt die Partitur meines Erachtens die Handschrift von Graupner, und ob ein anderes Wasserzei-
chen als Begründung für einen anderen Komponisten N.N. dienen kann, ist zumindest fraglich.  
Laut Noack, S. 59  gibt es für die Sonntage 7, 8, 9, 10 und 11 nach Trinitatis keine Kantaten von 
Graupner; der Grund hierfür ist unbekannt, evtl. war Graupner längere Zeit krank geworden. Dass 
das komplette Stimmmaterial der Kantate Mus ms 449-37 von einem anderen Schreiber stammt, 
würde zu dem Fehlen von Graupner-Kantaten für die Sonntage 7 bis 11 n. Tr. sozusagen „passen“: 
Vielleicht konnte Graupner noch die Partitur zur Kantate vollenden, für das Stimmmaterial brauchte 
er die Hilfe eines Schreibers. 
Ferner: 
Wie im nächsten Abschnitt (s. u.) ausgeführt gibt es zwei Kantaten mit dem gleichen Incipit des 1. 
Satzes: 
� Mus ms 449-37 (GWV 1147/41)  Aˆe S¡riƒt, von Gott eingegeben, iª nu… zur Lehre. 
� Mus ms 453-29 (GWV 1159/45)  Aˆe S¡riƒt, von Gott eingegeben, iª nu… zur Lehre. 

                                                   
22 ULB DA:   Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
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Um zu untersuchen, ob Graupner als Komponist der erstgenannten Kantate Mus ms 449-37 in Fra-
ge kommt, bietet es sich an, markante Stellen aus den beiden Kantaten einander gegenüberzustel-
len: 
1. Die Angewohnheit Graupners, den Anlass der Kantate auf der 1. Seite li. oben zu vermerken, 

wird bei beiden Kantaten beibehalten: 
Mus ms 449-37, fol. 1r, links oben Mus ms 453-29, Bogen 3, 1. Seite, links oben 

  

 
2. Graupners Widmung auf der 1. Seite ist bei beiden Kantaten gleich: 

Mus ms 449-37, fol. 1r, oben, Mitte Mus ms 453-29, Bogen 3, 1. Seite, oben, Mitte 

 
 

 
3. Graupners(?) Zeitangabe (Wann wurde die Kantate fertiggestellt?) ist leicht unterschiedlich: 

Mus ms 449-37, fol. 1r, rechts oben Mus ms 453-29, Bogen 3, 1. Seite, rechts oben 

  
 

4. Der Text zu 1. Zeile im 1. Satz ist gleich: 
Mus ms 449-37, fol. 1r, 2. System 

 
Mus ms 453-29, Bogen 3, 1. Seite, 1. System 

 
 

5. Noten-Schreibweise (zum Beispiel für Vl1,2 in der Partitur) ist gleich: 
Mus ms 449-37, fol. 1v, Mitte (6. System) 

 
Mus ms 453-29, Bogen 3, 2. Seite, 2. System 

 
 

Weitere Gleichheiten (aus Platzgründen hier nicht dargestellt) lassen sich ablesen aus 
 

6. Die Schreibweise von Fermaten ist gleich:  
Vgl. z. B. Mus ms 449-37, fol. 1r, 4. System mit Mus ms 453-29, Bogen 3, 2. Seite, 2. System. 

 
7. Schreibweise von „Da Capo“ ähnlich: 

Vgl. z. B. Mus ms 449-37. fol 3r , 3. System mit Mus ms 453-29, Bogen 3, 3. Seite, 5. System. 
 

8. Schreibweise „Ende der Kantate“ ähnlich: 
Vgl. z. B. Mus ms 449-37, fol. 6r, 2. System mit Mus ms 453-29, Bogen 3, 4. Seite, 3. System. 

 
9. Abschlussvermerk „Soli Deo Gloria“ gleich: 

Vgl. z. B. Mus ms 449-37, fol. 6r, Schluss mit Mus ms 453-29, Bogen 3, 4. Seite, Schluss. 
  
Aus der Gegenüberstellung lässt sich schließen, dass die Partitur zur vorliegenden Kantate Mus ms 
449-37 wohl aus der Feder von Graupner stammt (wohingegen die Stimmen – wie bereits ausge-
führt – von der Hand eines unbekannten Schreibers stammen). 
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• Doppeltes Kantaten-Incipit: 
Es gibt zwei Kantaten von Graupner mit dem gleichen Incipit des Satzes 1 23; bereits ab Satz 2 diver-
gieren jedoch die Kantatentexte: 
� Mus ms 449-37 (GWV 1147/41)  Aˆe S¡riƒt, von Gott eingegeben, iª nu… zur Lehre (die vorliegende 

Kantate). 
� Mus ms 453-29 (GWV 1159/45)  Aˆe S¡riƒt, von Gott eingegeben, iª nu… zur Lehre (Vl1,2, Va; C, A, T, 

B; Bc; 18. Sonntag nach Trinitatis 1745 [17. Oktober 1745]) 
Im Folgenden wird nur auf die Kantate Mus ms 449-37 (GWV 1147/41) Bezug genommen. 

• Veraltete Wörter und Wendungen: 
Lichtenberg verwendet an manchen Stellen Wörter oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur 
schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern (Kennzeich-
nung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]), jedoch ohne Berücksichtigung des 
Metrums der Dichtung.  

• Anmerkungen zur B2-Stimme: 
� Transponierungen und Kopien: 

Satz 1 (T-Dictum): Die T-Stimme wurde in die B-Lage transponiert. 
Satz 2 (B-Rezitativ): Die B2-Stimme ist eine Kopie der B1-Stimme. 
Satz 3 (B-Arie): Die B2-Stimme ist eine Kopie der B1-Stimme. 
Satz 4 (C-Rezitativ): — 
Satz 5 (C-Arie): — 
Satz 6 (T-Rezitativ):  Die T-Stimme wurde in die B-Lage transponiert. 
Satz 7 (Choral): Die B2-Stimme ist eine Kopie der B1-Stimme. 

 Über die Gründe für den Einsatz der B2-Stimme ist nichts bekannt; sie wurde von fremder Hand 
geschrieben.  

� Im Kalenderjahr 1741 (d. h. 01.01.1741 bis 31.12.1741) gibt es auffällig viele Transponierun-
gen, bei denen eine Stimme (zumeist der Tenor) durch eine andere Stimme (zumeist der A) er-
setzt wurde. Für eine Gesamtübersicht der Transponierungen im Kalenderjahr 1741 s. den An-
hang2 in der Kantate Mus ms 449-01 (GWV 1109/41) Go˜ seÿ un¨ gnädig und segne un¨. 

• Antisemitismus bei Lichtenberg (und Graupner): 
Obwohl es fast obsolet erscheint, über Antisemitismus im 18. Jhdt. zu sprechen, ist es von Interes-
se, den Text der Kantate daraufhin zu untersuchen.  
Lichtenberg konzentrierte sich in dieser Kantate scheinbar auf die Pharisäer. Doch im Satz 4 weitet 
er seine Verdammung auf „das Volk“ aus, indem er einen (oder alle?) Pharisäer als „heuchlerische 
Kreatur” bezeichnet, dem (oder denen?) „selbst Jesus [!] ” bescheinigt: „Ein Volk von solcher Art wird 
nicht in [den]  Himmel kommen“. Einen traurigen „Höhepunkt” erreicht Lichtenberg bereits im 2. 
Satz, wenn er schreibt „Ein Pharisäer siehet die Schrift in ihrer Kraft nicht ein. … Und die verborgɅne, 
böse Lust lässt er im Herzen stecken. … Wer jene nicht zu töten sucht, der kommt bei Gott gar übel 
an.“ Ob jeder Zuhörer das vernichtende Urteil „Wer jene nicht zu töten sucht, der kommt bei Gott 
gar übel an“ statt auf die Pharisäer auf „die verborgɅne, böse Lust” bezog? Lichtenberg wollte mit 
diesen Zeilen sicherlich nicht zum Mord an den Pharisäern bzw. an dem „Volk von solcher Art” 
aufrufen. Aber dass er die mögliche Wirkung seiner Worte nicht bedachte, kann wohl unterstellt 
werden. Da kann das Schutzjudentum, welches auch am Darmstädter Hof praktiziert wurde, als 
zynische Einrichtung angesehen werden, die eben den betroffenen Juden Schutz vor weiterer Ver-
folgung gewährte: Das mit dem Schutz verbundene „Schutzgeld” war wohl hochwillkommen, bes-
serte es doch die landgräfliche Kasse in nicht unerheblichem Maße auf.  
Lichtenberg selbst bat im Satz 6 darum, nicht zu den „VerworfɅnen“ zu gehören; Graupner – so 
muss angenommen werden - schloss sich dieser Bitte seines Schwagers wohl an. 

 
Veröffentlichungen: 
 
Nicht bekannt. 
 
Konzertante Aufführungen: 
 
Nicht bekannt. 
 
 
 

                                                   
23 Text des 1. Satzes in Mus ms 449-37 (GWV 1147/41) und Mus ms 453-29 (GWV 1159/45):  

 Aˆe S¡riƒt, von Gott eingegeben, iª nu… [nützlich]  zur Lehre, zur Strafe, zur Beßerung, zur Zü¡tigung in der Gere¡tigkeit. 
(Aus 2 Tim 3, 16.) 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
449-37 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1r Di$tum (Vl1,2, Va; T (B2); Bc) Di$tum (Vl1,2, Va; T (B2); Bc) Dictum24 (Vl1,2, Va; T (B2); Bc) 

  

Aˆe S¡riƒt von Go˜ eingegeben iª nu…  
zur Lehre zur Strafe zur Beßerung  
zur Zu¡tigung in der Gere¡tigkeit 

A\e Scri{t von Goµ eingegeben i# nu~  
zur Lehre zur Strafe zur Beßerung  
zur Zuctigung in der Gerectigkeit 

Alle Schrift, von Gott eingegeben, ist nutz25  
zur Lehre, zur Strafe, zur Besserung,  
zur Züchtigung in der Gerechtigkeit. 

     

2 1v Re$itativo +e$$o (B1 (B2); Bc) Re$itativo +e$$o (B1 (B2); Bc) Secco-Rezitativ (B1 (B2); Bc) 
  Ein Pharisäer ¯ehet  Ein Pharisäer @ehet  Ein Pharisäer siehet  

  die S¡riƒt in ihrer Kraƒt ni¡t ein. die Scri{t in ihrer Kra{t nict ein. die Schrift in ihrer Kraft nicht ein. 

  Er wiˆ gere¡t und heilig seÿn,  Er wi\ gerect und heilig seÿn,  Er will gerecht und heilig sein,  

  wen er die groben  Laªer ¹iehet;  wen er die groben  La#er ]iehet;  wenn26 er die groben  Laster fliehet. 

  und die verborgne böse Luª und die verborgne böse Lu# Und die verborgɅne, böse Lust 

  läª er im Her…en ªe¿en: lä# er im Her~en #e%en: lässt er im Herzen stecken. 

  Er den¿t, die könne seine Bruª Er den%t, die könne seine Bru# Er denkt, die könne seine Brust 

  für Go˜e¨ Augen ni¡t be¹e¿en. für Goµe+ Augen nict be]e%en. für 27 Gottes Augen nicht beflecken. 

  O toˆer Wahn ! O to\er Wahn ! O toller Wahn! 

  Die Wur…el iª so böß al¨ wie die Fru¡t;  Die Wur~el i# so böß al+ wie die Fruct;  Die Wurzel ist so bößɅ als wie die Frucht. 

  wer jene ni¡t zu töden su¡t wer jene nict zu töden suct Wer jene nicht zu töten sucht, 

  der komt beÿ Go˜ gar übel an. der komt beÿ Goµ gar übel an. der kommt bei Gott gar übel an. 

     

  

                                                   
24 Aus 2 Tim 3, 16. 
25 „ist nutz” (alt.):  „ist nütze”, „ist nützlich”. 
26 „wenn” (dicht.):  hier im Sinne von „indem”. 
27 „für“ (alt.):  „vor“. 
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3 3v Aria (Vl1,2, Va; B1 (B2); Bc) Aria (Vl1,2, Va; B1 (B2); Bc) Arie (Vl1,2, Va; B1 (B2); Bc) 
  Heu¡ler halten wohl die Hände Heucler halten wohl die Hände Heuchler halten wohl die Hände, 

  aber õt28 die Her…en rein.  aber õt die Her~en rein.  aber nicht die Herzen rein.  

  Kan da¨ Go˜ gefäˆig seÿn Kan da+ Goµ gefä\ig seÿn Kann das Gott gefällig sein? 

  Kan 29 ihr Opfer wohl wa¨ gelten Kan ihr Opfer wohl wa+ gelten Kann 30 ihr Opfer wohl was gelten, 

  da ¯e keinen Mord verübt da @e keinen Mord verübt da sie keinen Mord verübt, 

  aber do¡ dur¡ Haß u. S¡elten aber doc durc Haß u. Scelten aber doch durch Hass und Schelten 

  ihre¨ Bruder¨ Her… betrübt ihre+ Bruder+ Her~ betrübt ihres Bruders Herz betrübt? 

  a¡ in Ewigkeit õt nein.  ac in Ewigkeit õt nein.  Ach, in Ewigkeit nicht! Nein!  

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

4 3r Re$itativo +e$$o (C; Bc) Re$itativo +e$$o (C; Bc) Secco-Rezitativ (C; Bc) 
  Du heu¡leriºe Creatur Du heucleri<e Creatur Du heuchlerische Kreatur 

  au¨ pharisäiºem geºle¡t au+ pharisäi<em ge<lect aus pharisäischem Geschlecht, 

  bespiegle di¡ do¡ nur, bespiegle dic doc nur, bespiegɅle dich doch nur 

  in Go˜e¨ wort u. forºe re¡t in Goµe+ wort u. for<e rect in Gottes Wort und forsche recht 

  in deßen reinen Tiefen. in deßen reinen Tiefen. in dessen reinen Tiefen. 

  Laß di¡ dein falºe¨ Auge ni¡t,  Laß dic dein fal<e+ Auge nict,  Lass dich dein falsches Auge nicht,  

  Nein ! Go˜e¨ Wiˆen prüfen.  Nein ! Goµe+ Wi\en prüfen.  nein: Gottes Willen prüfen.  

  Du wirª ersehn; beÿ deinem Sa…ung¨-S¡ein, Du wir# ersehn; beÿ deinem Sa~ung+-Scein, Du wirst ersehɅn: Bei deinem Satzungsschein, 

  
da Ho¡muth, Haß und Luª dein Her…e eingenomen, 
 

da Hocmuth, Haß und Lu# dein Her~e  
 eingenomen, 

da Hochmut, Hass und Lust dein Herze  
 eingenommen, 

  kanª du ni¡t selig seÿn. kan# du nict selig seÿn. kannst du nicht selig sein. 

  Selbª Jesu¨ spri¡t:  Selb# Jesu+ sprict:  Selbst Jesus spricht:  

  
Ein Vol¿ von sol¡er Art, wird ni¡t in Himel komen. 
 

Ein Vol% von solcer Art, wird nict in Himel  
 komen. 

Ein Volk von solcher Art wird nicht inɅn31 Himmel  
 kommen. 

     

  

                                                   
28 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
29 B1-, B2-Stimme, T. 43, Textänderung:  Mag/mag  statt  Kan. 
30 Vgl. vorangehende Fußnote. 
31 „inɅn“ (dicht.):  „in den“. 
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5 3v Aria32 (Vl1,2, Va; C; Bc) Aria (Vl1,2, Va; C; Bc) Arie (Vl1,2, Va; C; Bc) 
  Jhr Heu¡ler laßt do¡ euer Pralen Jhr Heucler laßt doc euer Pralen Ihr Heuchler, lasst doch euer Prahlen, 

  die S¡riƒt beºämt eu¡ aˆzu sehr.  die Scri{t be<ämt euc a\zu sehr.  die Schrift beschämt euch allzu sehr.  

  Jhr müßt woˆt ihr gen Himel ªeigen Jhr müßt wo\t ihr gen Himel #eigen Ihr müsst, wollt ihr gen Himmel steigen, 

  eu¡ heiliger erzeigen euc heiliger erzeigen euch heiliger erzeigen, 

  sonª bleibet eure Hofnung leer. son# bleibet eure Hofnung leer. sonst bleibet eure Hoffnung leer. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

6 5r Re$itativo +e$$o (T (B2); Bc) Re$itativo +e$$o (T (B2); Bc) Secco-Rezitativ (T (B2); Bc) 
  A¡ ! großer Lehrer au¨ der Höhe ! Ac ! großer Lehrer au+ der Höhe ! Ach! großer Lehrer aus der Höhe! 

  Gib mir in dir gere¡tigkeit; Gib mir in dir gerectigkeit; Gib mir in dir Gerechtigkeit, 

  daß i¡ in jener Zeit daß ic in jener Zeit dass ich in jener Zeit 

  ni¡t unter den Verworfnen ªehe.  nict unter den Verworfnen #ehe.  nicht unter den VerworfɅnen stehe.  

     

7 5r 
Choral#rophe33  
(FlTrav1,2, Vl1,2, Va; C, A, T, B1 (B2); Bc) 

Choral#rophe  
(FlTrav1,2, Vl1,2, Va; C, A, T, B1 (B2); Bc) 

Choralstrophe 34  
(FlTrav1,2, Vl1,2, Va; C, A, T, B1 (B2); Bc) 

  Den Glauben Lieb u. Hofnung ªär¿ 35 Den Glauben Lieb u. Hofnung #är% Den Glauben, LiebɅ und Hoffnung stärkɅ: 

  daß i¡ im Stande guter Wer¿ daß ic im Stande guter Wer% Dass ich im Stande guter Werk 

  ªet¨ mög erfunden werden #et+ mög erfunden werden stets mögɅ erfunden36 werden; 

  Daß i¡ zieh Jesum Chriªum an Daß ic zieh Jesum Chri#um an dass ich ziehɅ Jesum Christum an 

  u. folge Seiner Tugend Bahn u. folge Seiner Tugend Bahn und folge Seiner Tugendbahn, 

  so lang i¡ leb auf Erden so lang ic leb auf Erden so lang ich lebɅ auf Erden; 

  Daß i¡ meÿd aˆe Heu¡eleÿ Daß ic meÿd a\e Heuceleÿ dass ich meidɅ alle Heuchelei, 

  von Her…en re¡t go˜selig 

37 seÿ von Her~en rect goµselig seÿ von Herzen recht gottselig sei, 

  wie Du be¦ehlª den Fromen wie Du be[ehl# den Fromen wie Du befiehlst den Frommen. 

  

                                                   
32 Tempovorgabe Graupners:  A\egro. 
33 Tempovorgabe Graupners:  Largo. 
34 18. Strophe des Chorals „Ach lieber Mensch, erkenne recht“ (Erstveröffentlichung unbekannt) von  M. Johann Kaspar Schade (∗ 13. Januar 1666 in Kühndorf; † 25. Juli 1698 in Berlin an Schwindsucht); 

auch 3. Strophe des Chorals „Das EndɅ wie auch die Ewigkeit“. 
35  C-Stimme, T. 7, Schreibweise:  ªar¿  statt  ªär¿. 
36 „erfunden” (alt.):  „gefunden”. 
37 A-, T-, B1-, B2-Stimme, T. 20, Schreibweise:  Go˜ seelig (A, B1, B2)  bzw.  Go˜ liges (T) statt  go˜selig. 
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  so werd i¡ au¡ na¡ dieser Zeit so werd ic auc nac dieser Zeit So werdɅ ich auch nach dieser Zeit, 

  o Go˜ in Deine Herrli¡keit o Goµ in Deine Herrlickeit o Gott, in Deine Herrlichkeit 

  mit Fried u. Freude komen. mit Fried u. Freude komen. mit FriedɅ und Freude kommen. 

     

— 6v Soli Deo Gloria. Soli Deo Gloria. Soli Deo Gloria. 

     
 
 
 
 
 
 
Transkription: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/09.10.2017. 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich. 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
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M. Johann Kaspar Schade (∗ 13.01.1666; † 25. Juli 1698) 

Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Ach lieber Mensch, erkenne recht » 
 
 

Verfasser des Chorals: 
 
Als Autor umstritten:  
M. Johann Kaspar Schade (auch Caspar, auch 

Schad u. ä.; ∗ 13. Januar 1666 in Kühndorf; † 
25. Juli 1698 in Berlin an Schwindsucht); ev.-
luth. Theologe, Prediger, Autor, Liederdichter, 
Diakon an der Nicolaikirche zu Berlin.38  
 
Erstveröffentlichung: 
 
Unbekannt. 
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 449-37 (GWV 1147/41): 

18. Strophe (Den Glauben Lieb u. Hofnung 
ªär¿) 

 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 449-37: 
 
• CB Graupner 1728, S. 113: 

Melodie O Men<, bewein dein Sünde groß; 
von Graupner in der Kantate verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 65: 
Bei der Melodie zu  A¡ lieber Mensch, erkenne 
re¡t  wird (u. a.) auf  O Mensch! bewein dein 
Sünde groß  verwiesen; die Melodie hierzu gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 113. 

• CB Portmann 1786: — 
Weder zu  A¡ lieber Mensch, erkenne re¡t  noch zu  O Mensch! bewein dein Sünde groß  wird eine Melodie 

angegeben. 
• Kümmerle, Bd. II, S. 574: 

Der Choral  A¡ lieber Mensch, erkenne re¡t  wird bei Kümmerle nicht erwähnt. Bei  O Mensch bewein dein 
Sünde groß  wird verwiesen auf Kümmerle, Bd. I,  S. 384-385:  E¨ ¯nd do¡ selig aˆe, die im re¡ten Glauben 
wandeln hie; seltsamerweise wird als Text jedoch nicht  E¨ ¯nd do¡ selig aˆe, die im re¡ten Glauben wandeln 
hie, sondern  O Mensch bewein dein Sünde groß  unterlegt.  Die Melodie hierzu wird von Graupner ver-

wendet. 
• Zahn:  

� Bd. V, S. 111, Nr. 8323: Die Melodie zu  Ac lieber Men<, erkenne rect  wird von Graupner nicht 
verwendet. 

� Bd. V, S. 111, Nr. 8303: Die Melodie zu  E+ @nd doc selig a\e, die im recten Glauben wandeln hie  
wird auch für  O Men<, bewein dein Sünde groß  angegeben; sie ist der 
von Graupner verwendeten Melodie gleich. 

 
  
                                                   
38 ∙ DNB: http://d-nb.info/gnd/118748165. 
 ∙ Lebensdaten: 

� ADB, Bd. 37 (1894). 
� Koch, Bd. IV, S. 222 ff  mit einer ausführlichen Vita. 
� Raupp, Werner in bbkl, Bd. 17, Sp. 1191 ff. 
� Wikipedia. 

 ∙ Bild aus: 
M. Johann Caspar Schadens ... Geistreiche Predigten Ueber alle Sonn- Fest- und Feyertags-Evangelia durchs ganze Jahr 
Sächsische Landesbibliothek - Staats- und Universitätsbibliothek Dresden 
http://digital.slub-dresden.de/fileadmin/data/42403073X/42403073X_tif/jpegs/00000008.tif.pdf 

 ∙ Bei Fischer, Bd. I, S. 20  wird Schade als Autor angezweifelt: 

  Da¨ Lied wird ö‡er¨ Joh. Caspar S¡ade zugeºrieben, jedo¡ mit Unre¡t, da e¨ in der voˆªändigen Sammlung der Lieder 
de¸elben, wel¡e 1699 unter dem Titel Fa+$i$ulu+ Cantionum erºien, ni¡t ªeht. 

 ∙ Bei Fischer-Tümpel, Koch, Wackernagel  ist die Choraldichtung nicht aufgenommen. 
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Hinweise, Bemerkungen: 
 
• Aus dem Choral  A¡ lieber Mensch, erkenne re¡t  wurden die drei letzten Strophen 16, 17 und 18 (mit 

einer kleinen Änderung bei der Strophe 16) ausgegliedert und als eigenständiger Choral  Da¨ End 
wie au¡ die Ewigkeit  geführt. Daher kann die Choralstrophe  Den Glauben, Lieb und Hoƒnung ªär¿  auch 

als 3. Strophe des Chorals  Da¨ End wie au¡ die Ewigkeit  gedeutet werden (s. u. die Version aus dem 

GB Freylinghausen 1714,  S. 314). 
• Die Strophen beider Choräle in der vermutlichen Urfassung sind mit jeweils 12 Zeilen relativ lang. Es 

gibt daher (mindestens) eine Fassung, bei der jeweils eine Strophe in zwei Strophen aufgeteilt wur-
de (s. u. die Version des GB Davidisches Psalter-Spiel 1718 , S. 9 – 11). 

 
Versionen des Chorals: 
 
1. Version aus dem GB Darmstadt 1699  (früheste gefundene Version als Beispiel für 12-zeilige Stro-

phen; wegen des Erscheinungstermins im Jahre 1699 nicht die Originalversion des Chorals): 
 
 

 
 

GB Darmstadt 1699 
Titelkupfer 
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GB Darmstadt 1699 GB Darmstadt 1699 
Titelseite Seite 399 

  



Datei: D:\ulb\graupner\mus_ms_449\37_alle_schrift_von_gott\alle_schrift_von_gott_eingegeben_ist_v_01.docx Seite 16 von 29 

  

  
  

GB Darmstadt 1699 GB Darmstadt 1699 
Seite 400 Seite 401 
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GB Darmstadt 1699 GB Darmstadt 1699 
Seite 402 Seite 403 
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2. Version aus dem GB Darmstadt 1710  (12-zeilige Strophen; mit der Zusatzstrophe Nr. 19) 
 
   

   
   

GB Darmstadt 1710 GB Darmstadt 1710 GB Darmstadt 1710 
1. Titelkupfer 2. Titelkupfer Titelseite 
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GB Darmstadt 1710 GB Darmstadt 1710 
Seite 329 Seite 330 
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GB Darmstadt 1710 GB Darmstadt 1710 
Seite 331 Seite 332 mit dem Beginn der Strophe 19 (Doxologie). 
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GB Darmstadt 1710 
Seite 333 mit dem Ende der 19. (und letzten) Strophe 
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3. Version aus dem GB Davidisches Psalter-Spiel 1718,  S. 9 – 11,  als Beispiel für die Trennung (Hal-
bierung) einer Strophe aus der Version GB Darmstadt 1699  in zwei 6-zeilige Strophen39; dabei 
mussten evtl. die Strophenanfänge „in der 2. Hälfte“ anpasst werden: 

 
  

  
  

GB Davidisches Psalter-Spiel 1718 GB Davidisches Psalter-Spiel 1718 
Titelseite Seite 9 

  

                                                   
39 Die 14. Strophe (Wir ºreyen viel zu aˆer Zeit)  aus dem GB Darmstadt 1699  wurde weggelassen, sodass das GB Davidisches 

Psalter-Spiel 1718  nur 34 statt 36 Strophen umfasst. 
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GB Davidisches Psalter-Spiel 1718 GB Davidisches Psalter-Spiel 1718 
Seite 10 Seite 11 
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Choral Da¨ EndɅ wie au¡ die Ewigkeit   
 (Exzerpt der Strophen 16, 17 und 18 aus dem Choral  A¡ lieber Mensch, erkenne re¡t): 
 
Version aus dem GB Freylinghausen 1714,  S. 314, 12-zeilig40: 
 
  

  
  

GB Freylinghausen 1714 GB Freylinghausen 1714 
Titelkupfer Titelseite 

  

                                                   
40 Bis auf Schreibweisen gleich mit  GB Colmar 1722  [http://colmarisches.free.fr/LOpf1722/LOpf1722_360##:  1722, Nr. 365]. 
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Das Exzerpt hatte zur Folge, dass der Beginn der 16. Strophe aus  A¡ lieber Mensch, erkenne re¡t  leicht 

abgeändert werden musste: 
 
Choral  A¡ lieber Mensch, erkenne re¡t Choral  Da¨ End wie au¡ die Ewigkeit 
  

Beginn der 16. Strophe Beginn der 1. Strophe: 
Hieran und an die ewigkeit 
Re¡t zu geden¿en aˆezeit/ 
Woˆª du/ HErr/ gnade geben … 

DA¨ end/ wie au¡ die ewigkeit/ 
re¡t zu beden¿en aˆezeit/ 
woˆª du/ HErr/ gnade geben … 

 
 

 

 
 

GB Freylinghausen 1714 
Seite 314 
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Quellen41 
 
 
ADB Allgemeine Deutsche Biographie  

Hrsg.: Historische Commission bei der königl. Akademie der Wissenschaften 
Verlag Duncker & Humblot, München und Leipzig, 1875–1912 
Digitalisiert auf  
http://de.wikisource.org/wiki/Allgemeine_Deutsche_Biographie 

bbkl Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon 
Verlag Traugott Bautz GmbH, Nordhausen 
in www.bbkl.de 

CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 
Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en und 
S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlangen 
verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-

Meiªer. | [handschriftlich hinzugefügt:] 1728. | [Linie] | MDCCXXVIII;  
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875. 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ die 
Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ Teutºlande¨ 
in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß diejenige Lieder, 
so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien gesungen, und mit 
der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ darinnen die Me-
lodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in denen Gemeinden 
der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen Liedern, so viel 
deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Beförderung der Anda¡t auf¨ sorgfäl-
tigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  modernen General-Bas+ versehen, 
und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form an¨ Li¡t geªeˆet | von | Johann 
Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt am Mayn. | [Doppellinie] | Auf 
Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
• Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740. 
• Auch als Digitalisat: 

Standort: Bayerische Staatsbibliothek 
Digitalisiert: 13.4.2011 von Google 
Länge: 548 Seiten 
Link: http://books.google.de/books?id=q79IAAAAcAAJ&pg 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in den 

Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. Jnvaliden- 
und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D ar m ª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 (alte Signatur:  
F 1911/150) 

Fischer Fischer, Albert Friedrich Wilhelm:  
Kirchenliederlexikon, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1967 

Fischer-Tümpel Fischer, Albert Friedrich Wilhelm und Tümpel, Wilhelm:  
Das deutsche evangelische Kirchenlied, Verlag C. Bertelsmann, Gütersloh, 1904 

                                                   
41 Rot- oder S p e r r druck im Original. 
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GB Colmar 1722 Colmariºe¨ Lutheriºe¨ | Lob-Opƒer/ | oder | Neu-verbe¸erte¨ | Kir¡en- S¡ul- Hauß- 
und Reiß- | Gesang-Bu¡/ | in welcem/ | zu Außübung und Vermehrung | der wahren 
Go˜seligkeit/ | und | zu Beförderung und Außbreitung | de¨ Gö˜li¡en Lobe¨/ | die Geiª- 
Lehr- und Troª-rei¡eªe | Lieder/ Psalmen und Lobgesänge | D. Martin Luther¨/ | und 
anderer reiner und frommer Lehrer / | auf da¨ neue mit besonderem Fleiß zusamen getragen | 

enthalten ¯nd. | Sampt einem | nu…li¡en und bequemen | Gebe˜-Bü¡lein/ | darinnen |  
Morgen- und Abend-Seegen/  | Buß- Bei¡t- Abendmahl- | und man¡erley andere ºöne  
Gebe˜er/ | zu Go˜seligem Gebrau¡ in aˆerhand | Ständen/ Orten/ Zeiten und Anligen/ 

| zu ¦nden. | [Linie] | C O L M A R /  | Dru¿t¨ und verlegt¨ Johann Heinri¡ De¿er/ 
1722. 
In http://colmarisches.free.fr/LOpf1722/index.html. 

GB Darmstadt 1699 Neu-verfertigte¨ | Darmªädtiºe¨ | Gesang- | Bu¡/ | Worinen Hn. D. Lutheri | und 
anderer Evangeliºer | Lehrer gewöhnli¡e / wie au¡ | no¡ ferner 160. au¨ andern Ge- | 
sangbü¡ern au¨gelesene geiªrei¡e Lie- | der / worunter 84. wegen der Melodie | unbekante 
mit Noten versehen ¯nd/ | und unterºiedli¡e Gebet¨- | Formeln be¦ndli¡ ; | Neb# einer 
da+ sehr erbaulice | Singen der erªen Chriªen in ¯¡ | haltenden | Vorrede | Eberh. 

Philipp+ Zùehlen/ | jüngeren Stadt-Prediger¨ und | De[nitori+42 daselbª. | [Schmuck-

emblem] | Darm#adt/ | Gedru¿t und zu ¦nden bey Sebaªian | Griebel/ Fürªl. 
Bu¡dru¿ern. | [Linie] | Jm Jahr Chriªi 1699.  
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Günd. 6670. 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 43 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … | 

GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

GB Davidisches Psal-
ter-Spiel 1718 

Davidiºe¨ | Psalter-Spiel | Der | Kinder Zion¨, | Von | Alten und Neuen au¨erlesenen | 

Geiªe¨-Gesängen; | Aˆen wahren Heyl¨-begierigen | Säuglingen der Weißheit/ | Jnson-
derheit aber | Denen Gemeinden de¨ HErrn / zum | Dienª und Gebrau¡ mit Fleiß zu-
sammen | getragen/ | Und in gegenwàrtig-beliebiger Form | und Ordnung/ | Nebª 
einem doppelten darzu nü…li¡en und der | Materien halber nöthigen | Regiªer/ | an¨ Li¡t 
gegeben. | [Schmucklinie] | Jm Jahr Chriªi 1718. 
 
Standort: Sächsische Landesbibliothek - Staats- und Universitätsbiblio-
thek Dresden (SLUB). 
Digitalisierung: SLUB. 
Signatur: 37. 8°. 7220 
Herausgeber: [s.n.] 
Verlag; Jahr: [s.n.]; 1718 
Drucker; Ort: [s.n.]; [s.l.] 
VD18: 10372652 
Link: http://digital.slub-dresden.de/ppn327667788 

  

                                                   
42 Definitor: Bischöflicher Verwaltungsbeamter, Berater und Helfer, insbesondere in der Vermögensverwaltung … [www.kirchen-

lexikon.de ] 
43 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 

dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt (∗ 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 

in Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. 
(Höingen [heute: 35410 Hungen], 9. September 1711; private Mitteilung von Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv 
Darmstadt vom 15.3.2010.) 
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GB Freylinghausen 
1705 

Freylinghausen, Johann Anastasius (Hrsg.): 
Geiª-rei¡e¨ | Gesang-Bu¡/ | Den Kern | A l t e r  u n d  N eu e r  | Lieder / | Wie au¡ 
die Noten der un- | bekannten Melodeyen | Und darzu gehörige nü…li¡e Regiªer | in ¯¡ 
haltend ; | Jn gegenwärtiger bequemer | Ordnung und Form | samt einer | Vorrede / | Zur 
| Erwe¿ung heiliger Anda¡t und Erbauung im | Glauben und go˜seeligen Wesen/ nebª | 
einer Zugabe zum andern mahl | herau¨gegeben | von | JOHANN ANASTASIO | Freylinghau-
sen/ Pa#. Adj. | [Linie] | HALLE/ | Gedru¿t und verlegt im Wäysen- | Hause/ 1705. | 
Mit Königl. Preuß. Privilegio. 

 
Original: BSB Bayrische StaatsBibliothek München. 
 MDZ Münchener DigitalisierungsZentrum Digitale Bibliothek 
Ort, Jahr: Halle, 1705. 
Signatur: Liturg. 1374 o. 
VD18: 14660121-001 
Digitalisiert: Datum unbekannt. 
Link: http://www.digitale-sammlungen.de/ 
Permalink: http://www.mdz-nbn-resolving.de/urn/resolver.pl?urn= 
 urn:nbn:de:bvb:12-bsb10592575-6 

GB Freylinghausen 
1714 

Freylinghausen, Johann Anastasius (Hrsg.): 
Neue¨ | Geiª-rei¡e¨ | Gesang-Bu¡, | au¨erlesene | so Alte al¨ Neue/ geiªli¡e | und lieb-
li¡e | Lieder / | Nebª den Noten der unbekan- | ten Melodeyen/ | in ¯¡ haltend/ | Zur 
Erwe¿ung heiliger An- | da¡t und Erbauung im Glau- | ben und go˜seligen Wesen/ | 

herau¨gegeben | von | JOHANN ANASTASIO Frey- | linghausen/ Pa#. Adj. | [Vignette mit 

ILLO SPLENDENTE LEVABOR 44 als Motto] | [Linie] | H A L L E/ | Gedru¿t u. verlegt 
im Waysenhause/ M DCC XIV. | Mit Königl. Preußiº. Privilegio. 
Standort: Bayerische Staatsbibliothek (BSB) 
Digitalisierung: Münchener Digitalisierungszentrum (MDZ) 
Signatur: Liturg. 1374 u 
Herausgeber: Johann Anastasius Freylinghausen 
Verlag; Jahr: Waisenhaus Halle; 1714 
Drucker; Ort: Waisenhaus Halle; Halle 
Digitalisiert: 21. Dez. 2010 von Google. 
Länge: 1176 Seiten. 

Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

GWV-Vokalwerke-FH Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 
Link: https://creator.zoho.com/floxoip/graupner_gwv/#View:cantata_rel 
(This database is made available by courtesy of University College Ghent, De-
partment of Music, Member of the Association University Ghent (B), Prof. Florian 
Heyerick & Dr. Oswald Bill.) 

GWV-Vokalwerke-
OB 

Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke, 
Teile 1 ff noch nicht erschienen.  

Katalog Katalog  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 

Koch Koch, Eduard Emil: 
Geschichte des Kirchenlieds und Kirchengesangs …, Verlagshandlung Christian 
Belser, Stuttgart, 1867 

Kümmerle Kümmerle, Salomon:  
Encyklopädie der evangelischen Kirchenmusik. Bearbeitet und herausgegeben 
von S. Kümmerle, Druck und Verlag von C. Bertelsmann, Gütersloh, 1888 

LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 
in www.digitale-bibliothek.de 

 
  

                                                   
44 Die Vignette zeigt einen Sämann, der unter strahlender Sonne seine Saat ausbringt. Der Titel „ILLO SPLENDENTE LEVABOR“ 

kann mit „Unter jenem Glanze werde ich aufgehen“ übersetzt werden, etwas ausführlicher: „Unter dem Glanze seiner göttli-
chen Gnadensonne werde ich aufgehen." Er stellt das Motto des Waisenhauses der Frankeschen Stiftungen in Halle und des-
sen Druckerei dar. 

 (Vgl. http://www.archive.org/stream/diefranckeschen00stifgoog/diefranckeschen00stifgoog_djvu.txt). 
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LB 2017 Die Lutherbibel von 2017 
Hrsg.: ERF Medien e. V. (Wetzlar) zusammen mit der Deutschen Bibelgesell-

schaft (DBG, Stuttgart) 
in http://www.bibleserver.com/start oder 
in https://www.die-bibel.de/ 

Noack Noack, Friedrich:  
Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim; Wiesba-
den, Breitkopf & Härtel, 1960 

Wikipedia WIKIPEDIA Die freie Enzyklopädie 
in www.wikipedia.de. 

Zahn Zahn, Johannes Christoph Andreas: 
Die Melodien der deutschen evangelischen Kirchenlieder aus den Quellen ge-
schöpft und mitgeteilt; Hildesheim, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, 1963 

  
 
 


